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N A C H R I C H T E N  

«Geretteter Schatz 
der Armenier» 
HALLE: Jahrhundertealte 
Gegenstände der armeni
schen Kirche sind ab heute 
Samstag erstmals öffentlich 
in einer international be
achteten Schau «Der geret
tete Schatz der Armenier 
aus Kilikien» in Halle zu se
hen. Die in der Staatlichen 
Galerie Moritzburg gezeig
ten Stücke wie liturgische 
Gewänder, Münzen, Hand
schriften, Reliquien oder ein 
Bischofsstab sind eine Leih
gabe des Kilikia-Museums, 
des neuen Zentrums der ar 
menischen Kirche in  Ante-
lias bei Beirut (Libanon). 
Der Schatz ist bis zum 12. 
November in Halle zu se
hen. 

Derrlck wird Star 
eines Fotoromans 
HAMBURG: Der pensio
nierte Fernseh-Oberinspek-
tor  Derrick soll j e tz t  Held 
eines Fotoromans werden. 
Wie die Fernsehzeitschrift 
«TV Spielfilm» berichtet, 
plant  der  Essener Verleger 
Jochen Berns, Szenenbil
der  aus «Derrick»-Folgen 
mit Sprechblasen z u  verse
hen. Die Texte soll Autor 
Herbert Reinecker beisteu
ern, der  die Drehbücher 
zur  TV-Serie schrieb. Ab 
2001 sollen auch italieni
sche, französische, j apan i 
sche und türkische Fassun
gen au f  den Markt kom
men.  

«Den Burghügel hinauf und um 
die Rebberge herum» 

Lernspaziergänge mit dem neuen Kursprogramm des Hauses Gutenberg in Balzers 
Die einmalige Atmosphä
re verdankt das «Haus 
Gutenberg» nicht nur sei
ner anmutigen Lage an! 
Fusse des Balzner Burg
hügels: Seit mehr als 15 
Jahren ist das gastliche 
Haus Begegnungsstätte 
für Jugendliche und Er
wachsene, bietet Ent
deckungsreisen bei Ein
zelkursen und länger dau
ernde Weiterbildungskur
se zur vertieften Aneig
nung von besonderen 
Fähigkeiten . . .  

Dagmar Oehri 

Pater Ludwig Zink, als Erwach
senenbildner im dreiköpfigen 
Leitungsteam von Anfang an 
für das Kursprogramm verant
wortlich, zitiert im Vorwort Vin
cent van Gogh, der bei aller 
künstlerischen Begabung zeitle
bens daran war, von anderen zu 
lernen und trotzdem seinen ur
eigenen Stil gefunden hat. In 
der Begegnung mit einem Kurs
leiter oder einer Kursleiterin ge
schehe Ähnliches. Man entdecke 
eine Seite an sich, gehe dieser 
nach. Wenn sie aber mehr als 
ein einmaliges Erlebnis sein sol
le, müsse immer geübt werden, 
mit der ausdauernden Leiden
schaft eines Van Goghs. 

Das Bildungshaus Gutenberg in Balzers bietet eine ganze Reihe von interessanten Kursen an. 

Zeitperspektiven 
Dieser Lernphilosophie wird 

im neuen Kursprogramm von 
Oktober 2000 bis März 2001 
viel Raum gegeben. Traumar
beit, der katholische Glaubens
kurs, die Bibel- und die Humor
werkstatt sind Weiterbildungen 
zwischen drei Wochenenden 
und zwei Jahren. 

Wer erst mal reinschnuppern 
möchte, entscheidet sich für ei
nen überschaubaren Zeitraum: 
ein einzelnes Wochenende, 
zum Beispiel ein Traumseminar 
übers Ideenfinden. Eine ganze 
Woche, zum Beispiel das ambu
lante Fasten, oder ein Vormit
tags-, Nachmittags-, Tages
oder Abendkurs, wie «Kids, Bits 

Et Bytes - das Spannungsfeld 
Familie und Computer», die 
Songs' aus dem Musical «Jo
seph» aus biblischer Sicht oder 
«fünf Abende unter Männern», 
allesamt geleitet von renom
mierten Kennern ihres Fachs. 

Wer gerne frühzeitig plant, 
reserviert sich heute schon die 
Ostertage 2001 für die Guten-
berger Rom-Fahrt oder die erste 
Juniwoche für einen Frühlings
besuch bei der Lieben Frau in 
den Bergen von La Salette. 

Für fast alle Kurse gibt es ein 
Detailprogramm, zu bestellen 
auf dem Sekretariat oder einzu
sehen auf  der hauseigenen 
Website. Lehrlinge und Studen
ten erhalten eine Kursermässi

gung von 50 Prozent. Bei fi
nanziellen Schwierigkeiten be
steht die Möglichkeit, vom So
lidaritätsfond des Hauses Gut
enberg einen Bildungs-Zustupf 
zu bekommen, für sämtliche 
Angebote können Geschenk
gutscheine gelöst werden. 

«Das gute Haus 
Gutenberg» 

Wer die spezielle Lage des 
Hauses, seine Infrastruktur 
(mehrere Arbeitsräume in u n 
terschiedlicher Grösse, Verpfle
gung, auf  Wunsch auch vege
tarisch oder Selbstverpflegung) 
und Umgebung länger gemes
sen oder eigene Seminare a n 
bieten will, mietet sich die Ein

zel-, Zwei- oder Mehrbett
zimmer. Gästestimmen spre
chen für sich: Norbert Acker
mann, Leiter Weiterbildung 
vom Personalamt Stadt St. 
Gallen, wählt seit mehreren 
Jahren das Haus Gutenberg als 
Seminarort und ist von der 
schönen Umgebung begeistert. 
«Lernspaziergänge drängen 
sich geradezu auf: den Burg
hügel hinauf und um die Reb
berge herum». Firmling Peter 
Vogt aus Vaduz schwärmt: «Es 
gibt neben dem Haus einen 
grossen Wingert mit Trauben 
und ich glaube, die schmecken 
brutal gut. Das Haus hat  tolle 
Räumlichkeiten: Esszimmer, 
Dachraum, Nebenraum, die 
Kapelle, Schlafzimmer und ei
ne Küche für leckeres Essen. 
Kurz und bündig: das gute 
Haus Gutenberg.» 

Was bleibt ist die Qual, fiir 
welchen der ungewöhnlichen 
Kurse man sich entscheiden 
soll. Da hilft vielleicht die brei
tere Auslegung des Salettiner 
Motto «Mitte finden - Versöh
nung leben» durch Pater Lud
wig Zink: «Schwierigkeiten hu
morvoll nehmen, sich nicht so 
verbeissen, sich mit sich selbst 
versöhnen». 

Kontaktadresse: Telefon-
Nummer 388 11 33; Telefax 
388 11 35; e-mail: guten-
berg@haus-gutenberg.li; Inter
net: www-haus-gutenber.li 


